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Italien . — Die Balkanlage.
Zum vierten Mal kann die österreich-ungarische

Heeresleitung an der italienischen Front feststellen,
datz die Italiener trotz ihrer verzweifelten Anstren¬
gungen, die sich besonders um die Zeit der Kammer¬
eröffnung zu Massenopfern steigerten, an der Jfonzo-
frcnt , von Flitsch bis zur Adriaküste, wieder zur
Einstellung ihrere Operationen gezwungen wurden.
Erreicht haben sie keinerlei greifbaren Gewinn , als
die Zerstörung von Görz, die in Wirklichkeit nur als
Dokument für die Ohnmacht des Feindes angesehen
werden must, denn hätte Eadorna die Hoffnung ge¬
habt , Görz auf andere Weise zu „befreien", so wäre
die Stadt mit ihrem Reichtum an architektonischen

.Schönheiten zweifellos geschont worden, da ja mili¬
tärische Gründe für diese Zerstörungswut als Aus¬
rede kaum vorgeschoben werden können. In Anbe¬
tracht dieses erneuten Mißerfolges ist der Stand¬
punkt Tadornas , keine Diversionen nach dem Balkan
zu veranstalten , verständlich, und die italienische Hetz¬
presse ist in Ansehung dieser Tatsachen auch merk¬
würdig still geworden mit ihren dringenden Wün¬
schen nach der Teilnahme Italiens am Balkanseld
zug. Natürlich wird das italienische Volk so gut wie
möglich im Unklaren über die italienischen „Erfolge"
gelasien, aber auf die Dauer werden wohl selbst die
dichterischen Ergüsse eines dMnnunzio nicht mehr
im Stande sein, die Hypnose des irregeleiteten Volks
aufrechzuerhalten. Ein kleines Vorspiel der für die
Zukunft zu erwartenden Abrechnung mit der Re
gierung hat die letzte Sitzung des Senats in Rom
gegeben, die einen ungewöhnlich bewegten Charakter
getragen haben must Es ist nicht unwahrscheinlich,
datz die im Senat geübte Kritik unter dem nieder¬
schlagenden Eindruck der militärischen Erfolglosig¬
keit gestanden hat . jedenfalls aber zeigt sie. datz die
blendende Beredsamkeit eines Salandra und Scmni-. !
iw nicht überall ihren Zweck erreicht hatte . Der Se- ^
nator Berzelloti bezichtigte die Regierung der Ueber j
schreitung ihrer Machtvollkommenheiten und der,
Nichtachtung der Rechte des Parlaments . Die bei- ^
den wichtigsten Dokumente der auswärtigen Poli¬
tik. das Grünbuch und die letzte Rede Sonninos , hät¬
ten bewiesen, datz ausgenommen von der Kriegser¬
klärung, die als bereits beschlossen und unvermeidlich
vorgelegt worden sei. kein einziger entscheidender
und grundlegender Akt, durch den das Schicksal des
Landes festgelegt wurde, vorher dem Beschluh des
Parlaments unterbreitet worden sei. Der wichtigste
Beschlust, die Beteiligung Italiens am Londoner
Vertrag (keinen Sonderfrieden ) sei am Vorabend
der Kammereröffnung unterzeichnet worden, ebenso
die Beteiligung an der Balkanexpedition . So habe
die Regierung das Schicksal und die Zukunft des Lan¬
des aufs Spiel gesetzt, und die verantwortlichen
Fragen vom Parlament ferngehalten , bis sie nicht
mehr diskutierbar gewesen seien. Der Senator
meinte zum Schlutz, Italien habe sich das Lob seiner
Alliierten umlso sicherer verschafft, als seine Ver¬
pflichtungen im Verhältnis zu den diplomatischen
und militärischen Fehlern der Entente gestiegen
seien. Die Herren Bundesgenossen werden über diese
Auffassung ihrer Lobpreisungen nicht sonderlich er
baut sein. Auch der Senator Marconi konnte es sich
nicht versagen, zarte Andeutungen nach London
drahtlos zu geben. Er meinte , wenn Italien jetzt
mit der Entente den Not- und Todvertrag einge-
gangen sei, so wäre es nicht ganz unbillig , wenn man

ihm auch in finanzieller und wirtschaftlicher Hin
sicht etwas entgegenkomnre. Es sei doch nicht ganz
gerechtfertigt, datz der italienische Lire gegenüber
dem Sterling so beträchtlich gefallen sei. und auch
die Frachtsätze auf London seien so stark gestiegen,
datz die Preise für unentbehrliche Rohstoffe auf eine
unerschwingliche Höhe gestiegen seien. Ja , da hätten
die Herren Italiener die Psyche Albions etwas näher
studieren sollen, bevor sie sich zu ihrem schnöden Ver¬
rat überreden und kaufen ließen. Immerhin , was
die Frachtsätze anbelangt , so müssen wir zu unserer
Beschämung gestehen, datz ihre Steigerung wohl auch
zu einem guten Teil ihren Grund in der Tätigkeit
der deutschen und österreich-ungarischen U-Boote hat.

In der Balkanlage hat sich noch nichts geändert.
Meldungen von einer Ueberschreitung der griechi¬
schen Grenze durch die Bulgaren oder die Truppen
der Zentralmächte sind noch nicht eingetroffen, also
haben die Diplomaten immer noch das Wort . Es
wird sich wohl für uns und unsere Verbündeten dar¬
um handeln , jeglicher Reibungsmöglichkeit mit
Griechenland aus dem Wege zu gehen, dessen schwie¬
rige Lage richtig beurteilt wird . Datz man aber,
wenn Griechenland die Zusage von der Entente be¬
züglich des Abzugs der Ententetruppen aus Saloniki
nicht erhält , nach Verständigung mit der griechischen
Regierung , nicht zögern wird . Saloniki anzuqreifen,
darf als feststehend angenommen werden. Darauf
deuten schon die Erklärungen des bulgarischen Ge-
neralstabschess hin . datz, solange es Engländer und
Franzosen in Griechenland gebe, man nicht daran
denken könne, datz der Krieg zu Ende gehe, und auch
der bulgarische Ministerpräsident hat sich bezüglich
Saloniki dahin ausgesprochen, datz falls Bulgaren
an der Bekämpfung der Vierverbandstruppen auf
griechischem Gebiet teilnehmen werden, wird dies
unter der Verpflichtung geschehen, die Stadt Saloniki
nicht durch Bulgaren zu besetzen und die bulgarischen
Truppen gleich nach Beendigung der Aufgabe hinter
die bulgarische Grenze znrückzunehmen, wofür Ra
doslawow sich verbürgt . Einstweilen giebt sich
anscheinend die griechische Regierung noch die größte
Mühe , die llebertragung der militärischen Opera¬
tionen aus griechisches Gebiet zu verhindern . Wenn
aber die Entcntetruppen fortfahlen , auf griechischem
Boden jetzt schon wie Feinde zu Hausen, so kann ei¬
nes schönen Tages die Erregung des Volkes einen
solchen Grad annehmen , datz man aus Selbstachtung
auch das Unglück eines richtigen Krieges auf sich zu
nehmen gewillt ist.

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die deutsche amtliche Meldung.

(WTB .) Grotzes Hauptquartier 17. Dezember.
(Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich von Armenticres stieß gestern vor Hell-
wcrden eine kleine englische Abteilung überraschend
bis in einen unserer Gräben vor und zog sich in un¬
serem Feuer wieder zurück. Weiter südlich wurde ein
gleicher Versuch durch unser Feuer verhindert . Sonst
blieb die Gefechtstätigkeit bei vielfach unsichtigem
Wetter aus schwachen Artillerie -, Handgranaten - und
Minenkämpfen an einzelnen Stellen beschränkt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Heeres¬
gruppe des Generakfeldmarschalls v. Hinden-
burg:  Russische Angriffe zwischen Narosz und
Miaktzioksee brachen nachts und am frühen Morgen

unter erheblichen Verlusten für den Feind vor un¬
fern Stellungen zusammen.

Heeresgruppe des Gencralseldmarschalls Prinz
Leopold von Bayern  und des Generals ».
Linsingen:  Keine Ereignisse von Bedeutung.

Balkantriegsschauplatz.  Bijelopolie ist
im Sturm genommen . Ueber 700 Gefangene find ein¬
gebracht.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
(WTB .) Wien , 17. Dez. Amtliche Mitteilung

Mitteilung vom 17. Dezember mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.  Keine be¬

sonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.  A«

der küstenländischen Front haben die Italiener ihre
großen Angriffe , die nach verhältnismäßig kurzer
Pause am 11. November von neuem einsetzten »ud
bis Ende des Monats andauerteo und noch in der
ersten Dezemberwoche an einigen Stellen hartnäckig
fortgcfiihrt wurden, bisher nicht wieder aufgem»« -
men. Diese Kämpfe können daher als vierte
Jsonzoschlacht  zusammengefatzt werden. Mehr
noch als in den früheren Schlachten galten diesmal
die Anstrengungen des Feindes der Eroberung von
Görz. Demgemäß waren schließlich gegen den Brücken¬
kopf allein etwa 7 italienische Infanteriedivisionen
angesetzt. Die Stürme dieser starken Kräfte scheiter¬
ten jedoch ebenso wie alle Massenangriffe in den
Nachbarabschnitten an der bewährten Standhaftig¬
keit unserer Truppen , die den Brückenkopf von Görz
und die Hochfläche von Doberdo und überhaupt alle
Stellungen fest in Händen behielten . Durch die Zer¬
störung der Stadt wurde die Bevölkerung schwer ge¬
troffen . Auf die militärische Lage hatte diese Aeuße-
rung ohnmächtiger Feindeswut keinerlei Einfluß.
IndemviertenWaffengangim Küsten-
landeverlordasitalienischeHeernach
sicheren Feststellungen 70VVV Mann
an Toten und Verwundeten.  Gestern
wurde an der Isonzofront ein Angriffsverfuch gegen
den Nordhang des Monte San Michele , an der Ti¬
roler Front ein Angriff eines Alpinibataillons auf
den. Col di Lana abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.  Süd¬
östlich von Celebic vertrieben wir die Montene¬
griner aus dem letzten Stück bosni¬
schen Bodens , das sie noch besetzt gehal¬
ten hatten.  Unsere Truppen erreichten auch in
diesem Raum die Taraschlucht. Bijelopolje ist seit
gestern nachmittag in unserem Besitz. Die K. und K.
Streitkräfte nahmen die Stadt in umfassendem An¬
griff nach heftigen Kämpfen und brachten bis zum
Abend 7VV Gefangene ein . Die Verfolgung
des westlich von Ipek weichenden Gegners ist im
Gange . Die Montenegriner zünden auf ihrem Rück¬
zug überall die von den Moslems bewohnten Ort¬
schaften an.

Die Balkanlage.
Griechenland.

(WTB.) Athen, 17. Dez. (Reuter.) Der Minister¬
präsident hatte heute eine lange Konferenz mit dem Kriegs¬
minister und dem Chef des Generalstabs über den Zustand
in Mazedonien. Wie verlautet, bildete den Gegenstand der
Beratung der bulgarische Vorschlag, eine neutrale Zone v >n
Monaftir bis Eewgheli seftzasetzen und die Räumung von
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<e ««li durch die Bulgare «. Zn amtlichen Kreisen glaubt
man , daß vorläufig kein« deutsche Zuvafiou in griechische«
Gebiet zu erwarten sei. und es jedenfalls nur dan « dazu
kommen werde, wen» sie unvermeidlich ist.

Mailand , 16. Dez. Der Sonderberichterstatter
des „Corriere delle Sera " drahtet aus Athen , Sku-
ludis sei vom deutschen Gesandten besucht worden.
Er habe darauf den Ministerrat einberufen. Die
Wahlen am 17. Dezember würden in vollkommener
Ruhe erwartet . Die Benizelisten beschränkten sich dar¬
auf , die Wähler zur Stimmenthaltung aufzufordern.

Das griechisch-bulgarische Abkommen
Sofia , 17. Dez Das offiziöse „Echo de Bulgarie"

schreibt in Besprechung des griechisch-bulgarischen Ab¬
kommens betreffend die Festsetzung einer neutralen
Zone längs der neuen griechisch-bulgarischen Grenze:
Man mutz sich zu dieser weisen Entschließung der bei¬
den Regierungen beglückwünschen. Sie beweist auf
bulgarischer Seite den aufrichtigen Wunsch, die Be¬
ziehungen guter Nachbarschaft mit Griechenland aus-
zugestalten und zu festigen und bezeugt, das; auch
Griechenland vom gleichen Wunsche erfüllt ist.
Diese gegenseitige Stimmung kann nur von Vorteil
für die beiden Länder sein, die im Laufe des jüngsten
Abschnittes der Ereignisse auf dem Balkan bewiesen
haben , datz sie nicht beabsichtigen, sich als Werkzeug
für fremde Zwecke hinzugeben zum offenbaren Scha¬
den ihrer dauernden Interessen und Unabhängigkeit.

Rotterdam , 17. Dez. Das Athener Blatt „Neon Asty"
berichtet nach dem „Lokalanz ", datz die bulgarische Regie¬
rung ihr Versprechen, Doiran und Eewghrli neben anderen
Kreisen an Griechenland abzutreten , erneuert habe.

Eine „Hypothek" Italiens auf Albanien.
(WTB .) Mailand . 17 Dez. Der „Secolo " meldet aus

Rom : Die gückliche Landung in Albanien ist allerseits mit
grotzer Befriedigung ausgenommen worden . Man dürfe
aber ihre Bedeutung nicht übertreiben , um nicht von ihr
große Hoffnungen zu erwecken. Bekanntlich erlaube di« Lan¬
desnatur von Albanien leine gröbere ( ?) Expedition , durch
welche man die Offensive in das Herz Mazedoniens tragen
könne. Der sicherste Weg dazu bliebe Saloniki . Die Truppen¬
landung fei hauptsächlich eine Hypothek Italiens au fdie-
jenigen Gebiete , die ihm besonders am Herzen liegen , und
ein Beweis für die Solidarität Italiens mit dem serbischen
Heer. Hoffentlich würden Ausschiffungen in größerem Mah-
pabe nicht nötig werden , da Italien nützlichere und wich¬
tigere Aufgaben habe.

Wien . 17. Dez. Das „Neue Wiener Journal"
läßt sich laut „Deutscher Tageszeitung " aus Lugano
drahten : In Rom haben die Nachrichten von dem
scharfen bulgarischen Vorgehen gegen Elbassan sehr
beunruhigt , da man eine Einnahme der albanischen
Küstenstädte durch die österreich-ungarischen und bul¬
garischen Truppen fürchtet. Man spricht von der Ab¬
sicht der Oesterreicher, gemeinsam mit der bulgari¬
schen Armee Skutari , Durazzo und San Giovanni di
Medua zu nehmen, um auf diese Weise den italienisch¬
serbischen Adria -Stellungen für immer ein Ende zu
bereiten.

Zur Verteidigung von Saloniki.
Rotterdam , 17. Dez. Zn den hier vorliegenden Pariser

Nachrichten wird von der Beunruhigung der Gemüter über
das fernere Schicksal der englisch-französischen Truppen in
Saloniki gesprochen. Doch versuchen nach der „Deutschen
Tageszeitg ." die der Regierung nahestehenden Pariser Blät¬
ter eine hoffnungsvolle Stimmung zu erzeugen mit dem Hin¬
weis darauf , datz der Bierverband jetzt 2ÜÜ ÜÜV Ma «n in
und bei Saloniki stehen habe, datz schwere Artillerie ge¬
landet werde und man dabei sei, Saloniki stark zu befestigen. §
Auch die im Hafen von Saloniki liegende Flotte des Vier - !
verbände ? soll zur Verteidigung der Stadt herangezogen

werden . ^
Die Ententeoerluste auf dem Balkan . ^
Berlin . 17. Dez. Der „Berliner Lokalanzeiger " ^

meldet aus Lugano : Die Verluste des Erpedi-
tionsheeres werden, wie aus Saloniki berichtet wird,
bis jetzt auf 35 000 Mann geschätzt. Die schwersten
Verluste haben die Franzosen. Die Engländer hat¬
ten beim Rückzug nach der griechischen Grenze durch- ^
weg die 2. Verteidigungslinie inne . ;

Das serbische F .üchtlingselend. >
Berlin , 18. Dez. Einer Meldung der „Dossischen,

Zeitung " aus Durazzo zufolge ist die Lage der serbi- ^
fchen Flüchtlinge entsetzlich. Hunderttausende ent¬
behrten aller Nahrung.

Don unseren Feinden.
Englische Besorgnisse für den Suezkanal.

Amsterdam , 17. Dez. Aus London wird na chder „Bost. >
Zeitg ." gemeldet : In England befürchtet man , datz di«
Türke« den Surzkanal im Norden und Süd «« verschütte«
werden , wodurch auch den kleinen Kanonenbooten die Ein - ^
fahrt in den Kanal unmöglich gemacht würde , um sich an

den Uferkämpfen zu beteiligen . Am ganzen Kanal entlang
haben die Engländer stark befestigte Stellungen angelegt,
die den Feldgeschützen Widerstand bieten . Die Entwicklung
der dortigen Ereignisse wird in London mit größter Span¬
nung verfolgt.

Berlin , 18. Dez. Die „Berliner Movgenpost"
meldet aus Amsterdam: Aus London wird mitge¬
teilt , durch die Schließung des Suezkanals seien die
Frachtkostennach Indien seit gestern um 3V—10 Pro¬
zent gestiegen und sie würden noch weiter steigen.
Das Bekanntwerden der Gefährdung des Kanals
habe in weiten Kreisen Aufregung verursacht. Auch
die Admiralität habe zahlreiche Transporte unter¬
wegs, die den Suezkananal noch durchfahren sollten.
Die Empfindung in London sei, datz jetzt der Krieg
gegen die englischen Interessen ernst werde.

Indien und der heilige Krieg.
Budapest, 17. Dez. Wie nach der „National-

Zeitung " aus Konstantinopel gemeldet wird , hat
dort die Nachricht vom Ausbruch des Aufstandes in
Indien große Freude verursacht. Der Aufstand er¬
folgte deshalb verhältnismäßig so spät, weil es
früher unmöglich gewesen ist, den Heiligen Krieg nach
Indien zu trogen . Endlich ist es den Mohammeda¬
nern in Shanghai gelungen, mit Warensendungen
die Nachricht vom Dschihad nach Indien gelangen zu
lasten, und der heilige Krieg verbreitet sich dort wie
ein Lauffeuer. Die Mohammedaner schließen sich in
Maste » den von den Priestern geführten Aufständi¬
schen an.

Der französische Kredit.
Berlin . 17. Dez . Einer Amsterdamer Meldung

der „Bossischen Zeitung " zufolge fiel gestern die
neue französische Kriegsanleihe infolge des weiteren
Rückganges des Wechselkurses auf 68^2 Prozent.

Italien und Deutschland.
Mailand , 17. Dez. Nach einem Bericht der „Stampa"

hat Sonnino auf Anfrage mehrerer Abgeordneter erklärt,
die Kriegserklärung Italiens a« Deutschland werde «och
erfolgen . Ihre Ueberreichuag sei jedoch gegenwärtig nicht
zeitgemäß.

Die Neutralen.
Schweden und der Krieg.

Berlin , 18. Dez . Aus Stockholm meldet daS
„Berliner Tageblatt " : Der König von Schweden
für 1616 vier Bußtage angeordnet . Es heißt in dem
Erlaß : Noch immer tobt der Krieg. Er breitet sich
immer weiter aus und die Gefahr dringt immer
drohender an unser eigenes Land. Der Kampf des
schwedischen Heims gegen die Not ist eine Anklage
gegen jeden, der helfen kann, aber sein Herz
verschließt.

Das englisch-dänische Abkommen.
Rotterdam , 18. Dez. Der „Nieuwe Rotterdam-

sche Eouvant " meldet aus London: Im Oberhaus
gelangte das Abkommen mit den dänischen Kauf¬
leuten wieder zur Sprache. Danach gestattet die
britische Regierung den Dänen , nach Norwegen und
Schweden Kaffee , Kakao, Tee, Tabak. Stahl , Eisen,
Maschinen, Wolle und Baumwolle und nach Deutsch¬
land direkt Käselab , Bier Malz , Obst, Frauen - und
Kinderkleider auszuführen . — England wird dafür
auch sicherlich ihm sehr nützliche Waren als Gegen¬
wert erhalten.

Persische Wünsche.
Frankfurt a. M ., 17. Dez. Die „Frankfurter

Zeitung " meldet aus Petersburg : „Djen " bespricht
die weitere Wirkung der englischen Niederlage bei
Bagdad auf Persien und erörtert die Gefährdung der
siidpersischen Oelquellen . Das Ereignis sei aber auch
für Teheran nicht ohne Einfluß . Auf die Forderun¬
gen Englands und Rußlands habe die Regierung
des Schah mit Wünschen geantwortet , deren Erfül¬
lung die Lage Persiens vollkommen ändern würde,
darunter die Nachprüfung des Vertrages von Turk-
manschat vom Jahre 1828, der Rußland das aus¬
schließliche Schiffahrtsrecht auf dem Kaspischen Meer
sichert. Persien wünsche die Wiederherstellung des
Rechts der Handelsschiffahrt, außerdem das Recht,
eine eigene Kriegsflotte auf dem Kaspischen Meer
und im Persischen Golf zu unterhalten . England
habe noch nicht alle Aussicht eines gütlichen Ueberein-
kommens mit Persien verloren ; die Aussichten seien
jedoch gering.

Konfliklabsichten in Washington?
Washington , 17. Dez. ( Reuter .) Die Antwort¬

note Oesterreich-Ungarns ist noch immer nicht ein-
ßetroffen (Ist jetzt geschehen). Man weiß, daß die
Regierung die Note , wenn sie so gefaßt ist, wie sie in
den Preßtelegrammen dargestellt wird , als ganz uu-
befriedigend betrachten wird. Wenn Oesterreich- Un¬

garn bei der angedeuteten Haltung bleibt , wird es
zum Abbruch der diplomatischen Beziehungen kom¬
men. Wie verlautet , wird vielleicht eine zweite
Note an Oesterreich-Ungarn gerichtet werden, in der
die ursprünglichen Forderungen wiederholt weiche«,
ohne daß man sich auf eine Diskussion oder einen
Meinungsaustausch einlasten würde. Die zweite Note
würde noch dringender auf sofortiger Zustimmung
bestehen.

(WTB .) Newyork, 17. Dez. (Durch Funkspruch
vom Vertreter des WTB .) Die Krise wegen der
„Ancona" ist andauernd Gegenstand eingehender
Besprechungen in der Presse, die den Standpunkt der
amerikanischen Regierung vertritt . Es wird vielfach
die Ansicht geäußert , eine Ablehnung der amerika¬
nischen Forderungen würde den Abbruch der Be¬
ziehungen nicht nur zu Oesterreich-Ungarn , sondern
auch zu Deutschland zur Folge haben. Die der Re¬
gierung nahestehende „Evening Post" meldet aus
Washington . Amerika betrachte in der U-Boot-Frage
Oestereich-Ungarn und Deutschland nicht als zwei
getrennte Parteien , es werde daher die Entschließung
Oesterreich-Ungarns als die Entschließung der beiden
Kaiserreiche ansehen, zumal Oesterreich-Ungarn Ame¬
rikas Standpunkt zum U-Vootkrieg genau gekannt
und oewußt habe, welche Folgen ein Angriff auf ei¬
nen Pastagiierdampfer haben müsse.

Eine amerikanische Note an Frankreich.
(WTB .) Newyork. 17. Dez. (Durch Funkspruch

des Vertreters des WTB .) Die amerikanische Note,
die gegen das Vorgehen des französischen Kriegs¬
schiffes„Descartes " gegen amerikanische Schiffe Ein¬
spruch erhebt, ist nach Paris abgegangen. Die Note
fordert die sofortige Freilassung der Deutschen und
Oesterreicher, die von Bord der Dampfer „Coamo ",
„San Juan " und „Carolina " weggeführt worden
waren.

Aus Stadt und Land.
Calw, den 18. Dezember ISIS.

Kriegsauszeichnung.
Die silberne Verdienstmedaille haben erhallen:

die Reservisten Ioh . Kober und Martin Hölzäpfel,
iM( 2nf >Regt . 125 . beide von Würzbach.

Eine tapfere Tat.
Auszeichnung mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse und

der Goldenen Militär -Verdienstmedaille des Ossizi«r«ste<»
Vertreters Paul Schneider aus Stammheim , Oberamts Tal»
und besondere Veranlassung hiezu.

(K. /ib ) Im März 1915 erhielt das Regiment , um die
südwestlich von ihm in heftigem Gefecht liegenden Truppen
zu entlasten , den Befehl zum Angriff und Durchstoß auf
einen vom Feind besetzten Wald . Zur festgesetzten Zeit trat
das in vorderster Linie befindliche Bataillon zum Angriff
an . 12. Kompagnie in vorderster Linie unter Führung de»
Leutnants Burr . Dicht hinter dieser Kompagnie folgte mit
4 Maschinengewehren Offizierstellvertreter Schneider . Durch
das unübersichtliche Gelände im Walde war der Anschluß
im Bataillon verloren gegangen und die 12. Kompagnie z«
weit vorgedrungen . Bei einem plötzlichen Gegenstoß der Rus¬
sen kam die 12. Kompagnie mit ihrem Führer ernstlich in
die Gefahr umgangen und abgefangen zu werden . Schneider,
die gefährliche Lage der Kompagnie erkennend, brachte so¬
fort seine 4 Maschinengewehre in Stellung und eröffnete ge¬
gen den von allen Seiten anstürmenden Gegner ein derart
vernichtendes Feuer , daß sein Angriff unter größten Ver¬
lusten völlig ins Stocken kam und zusammenbrach. Hierdurch
war es der 12. Kompagnie möglich gemacht, sich aus ihrer
gefährlichen Lage loszulösen und wieder den Anschluß an
das Bataillon zu gewinnen . Außerdem war durch das tat¬
kräftige , unerschrockeneVerhalten des Zuges Schneider das
Bataillon in die Lage versetzt, den Angriff fortzusetzen, die
befohlene Linie zu erreichen und zu behaupten . Für diese
brave Tat wurde Schneider mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse und der Goldenen Militär -Verdienstmedaille aus¬
gezeichnet.

Fleischlose Küche.
! Kartoffelbrei mit Sauerkraut gebacken. Uebrig geblie¬
benen Kartoffelbrei und Sauerkraut kann man auf folgend«
Art zu einem guten Gerichte Herstellen. Nachdem man eine
Auflaufform durch Ausstreichen mit Butter und Bestreue«
mit Krumen gut vorgerichtet hat , gibt man lagenweise den
Brei und das Kraut hinein . Obenauf legt man noch einige
Butlerstückchen und bäckt es im Bratofen schön braun.

(STB .) Wildberg (O.-A. Nagold) . 17. Dez. Bei
der Gemeinderatswahl haben von 176 Wahlberech¬
tigten 83 von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht.
30 sind ausmarschiert. Gewählt wurden wieder:
Fabrikant E . Rau mit 81 Stimmen , Stadtpfleger
Frauer mit 80 Stimmen . Kaufmann Eberhardt mit
79 Stimmen und Landwirt L. Gärtner mit 78
Stimmen . _ _ ^ -
Für die Schrift!, verantwort!. Otto Seltmann,  Ealw.
Drucku. Verlag der « . OelschlLger'schen» uchdruckerei, Tal» .

/



Amtliche und Pri vat-Anzeigen.
Calw.

Die städt. Eislaufbahn
bei « Oeläuderle ist eröffnet

und es wird zu deren fleißigen Benützung tingeladen.
Der zur Instandhaltung der Eisbahn ausgestellte Ar . Mögle,

Maurer , ist zur Erhebung eines Eintrittsgeldes von 8 Pfg . für eta
Klub und von 10 Pfg . für die erwachsene Person berechtigt.

Den 17. Dezember 1915.
Stadtschultheitzennmt.

A . B . Dreiß.

Ostpreußen.
Herzlichen Dank sage ich Allen , die auch diese» Spätjahr wieder

für die armen Bedrängten Kleider und Wäsche g stiftet haben : auf ver¬
schiedene Anfragen erkläre ich mich bere t , noch weitere Gaben in Em¬
pfang zu nehmen und nach Ostpreußen weiter zu letten.

Adolf Groß.

Calw , den 17. Dezember 1916.

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten geben wir die Nach,

licht , daß meine liebe Frau , unsere
gute , treubesorgte Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Marie Ruf,
geb Schmid,

von ihrem langen schweren Leiden
erlöst worden rft.

Ja tiefem Leide:
der Gatte : Goltlteb Ruf . Güterschaffner,

Emilie Bernhardt , geb . Ruf , mit Gatten,
zur Jett im Felde,

Jakob Ruf mit Frau Pauliue , geb. Hummel,
Otto Raf , zur Zeit im Felde.

Beerdigung am Montag nachmittag 2 Uhr.

Zahrnis -vsrstaigLrung.
Unterzeichneter verkauft au « dem Nachlaß des verst . Eugen Bozep-

Hardt , Gärtners hier , am Montag , den 28 . Dezember , nachmittag»
'/,2 Ahr an . in seiner Wohnung im „ Badischen Hofe " gegen Barzahlung:

Bücher » Mannskleider (darunter 1 schwarzer Arzug),
1 vollständiges Bett mit pol . Bettlade , etwas Lein»
«and , Teppich» Schreinwerk » 1 Kommode » 1 neuer
und zwei ältere Kästen » 1 Waschtisch, L pol , T schle»
1 Schreibtisch , 1 Sofa , 2 Sessel . 1 Hockerle. 1 Racht-
tischle, Handwerkszeug , 1 Pritschenwägele » Butten»
28ietzkannen , 1Schur sch aufel , 1Blechwanne , ISpiegel,
1 Ofenschirm » sowie allgemeiner Hausrat.

Liebhaber sind etngeladen.
Stadtinventierer Kolb.

Wir haben am Dienstag morgen von 8 Uhr vb

in Unterrelcheribach
im Gasthaus zum »Hirsch* erstklassige

WlWgc Mine «,
WeWemi

ZuWider
zum Verkauf , wozu wir Liebhaber freund .ich eiulade»

Rudolf md Knthold LöNNMt.
aus Rexingen.

Sehr schöae Oldenburger

Lä>ser-6 ihmiiie.̂ - L^
garantiert gesund und seucheufrei . fiao fortwährend
sehr preiswert abzugebeu.

S. Stt, Wilsche Wirtschaft, Sil », r<̂ °° »4«.

Oberamt Calw.
Auf den Staatsstraßen des Oberamtsbezirks zwischen Wtldberg und Station Tetuach

zwischen Calw und Ostelsheim uud zwischen Talw « ad Deckenpfrou « wird etwa im Monat Juni
and Juli ISIS mit der

Dampsstraßenwalze
gearbeitet werden . Die Walze wird , soweit es ohne Störung der Arbeiten an den Staatsstraßen möglich ist.
zum Einmalzen von Ltterbaalsstraßen , von anderen wichtigen Ortsflraßen und von Nachbarortsstraßen in
der Nähe des zu bewalzenden Staatsftraßenzuges gegen Ersatz der Selbstkosten mietweise abgegeben werden.
Gemeinden und Private , welche die Walze zu benützen wünschen , haben ihre Gesuche unter Angabe der
Länge der Straß « und der ungefähren Menge und Art der etnzuwaUenden Geschlägs innerhalb
3 Wochen bei der Unterzeichneten Stell « rinzureichen : nachträglich einlaufende Gesuche können nicht berück-
stchligt werden . Nach Ausstellung des Gesamtwalzplanes wird den Gesuchstellern die Zeit der Abgabe der
Walze mttgeteilt werden . Die Bedingungen für Mitbenützung der Dampfstraßenwalzen werdrn aus Ansuchen
von der Inspektion mtlgeieilt.

Ealw , den 17 . Dezember 1915.
5k Straßenbauinspektio » :

Schaal.

Konrer1länger? lll21 ) ää§
erteilt wieäer

Sersnglmterrlcbl.
Lalw , hermannrtrLrre,

Villa lvaläeck.

Don nuferer gestrigen
Zeitungsnummer 295 "WM
Laufen wir einige Exem¬
plare zurück. Wirdezahlen
für das Stück 5 P 'g.

Memlwebr.
Sonntag mittag 2 ' /« Ahr

Antreten am Rathaus.
Spaten und Pickel mttbringen.

FSr die Fksttage
empfehle di« nachstehend

beliebten

Weine:
Roter Lischweiv Ltr. 1.25.
Zaffll. aller rot. Ltr. 138,
We tzwki'. alter, Ltr. 130.
3ervsalMtt.alt.rot. Ltr.izo,
Lydda, halbsüß, Ltr.150.
Sams-Muskat Fl.1.20-1.40.
MalW . rot und rotgold,

Fl . 1.80-300.
Slhavlulveiue. Viu. V2 Fl.

JemschllL»Wk,
seineLdörr,

Rm und Ar«
billigst

8. Otto VlllsM.

Zavelstein.
Einen schöa ' N, zur Zucht ge-

eigneten jährigen

Fmk»,
(Gelbscheck) ,

Jakob Bohnenberger.

Prima

AlWnillM.
1 Pfund Mk . 1.10 , bei 3 Pfd.
Mb . 1.08 , bei 8 Pfd . Mb . L.00

das Psnud empfiehlt

SM « dEmsmomill.

Wir machen hierdurch darauf aufmerksam, daß unsere
ausgelosten auf den 1. Januar 1916 rückzahlbaren

TellsWvrWMiW.
sowie unsere aus denselben Termin fälligen

Msrheine
schon von heute ab an unserer Kaffe

eingelöst werden.
Calw , den 18. Dezember 1915.

Bttl inigtt MeWMtll EM A.-S.

Landwirtfch. Konsumverein Halm.
Bestellungen

asfKililWllgkriisbkflNli. mfT-lMllMehl.
zur Frühj ahrsdü ugnag , wollen sofort gemacht werden.

Kayser-
RlihmsWm.
Allseitig auerkmmt best
bewährtes Fabrikat für
Familie « »- Gewerbe.

Sticken — Stopfen.
Kostenlose - Aulerneu.

Billige Preise . Teilzahlung
bei

H. Perrot.
vtschoffftratze.

^ stolesl̂ reur Lslw.»G»
Beiträge

sör das Vcharislhe Rate Kreuz
nimmt entgegen dt« Spar - uud Borschußbank Calw.

Talw , den 11 . Dezember 1915.

Ter Bezirk - Vertreter Oberamtmann Rippmann.

Kkeinkinderfchuke Kakw.
Mit dem herzliche » Dank an alle , welche in dem zu Ende ge«

henden Jahre unsere Schule unterstützt haben , verbinden wir die Bitte
an die Kinderfreunde unserer Stadt um

Mt Beitrüge zur VrWGstin.
am Dienstag , den 21 . Dezember,

(S Uhr Mädchen , 4 Ubr Knaben ). Zur Empfangnahme von Taben
sind die Lehrerin Ara » Wtdmaun und Frau Stadlpsarrer Schmtd bereit.

Den 10 . Dezember 1915 . .
Kür den Ausschuß:

Stadlpsarrer Schmtd.

Trauerdrucksachen UÄL "L 'LL



Lu lvelbnackten
empkedle mein ^utsortiertes Nutzer in

Low - uns Sllberwaren,
verteilten, optlrrden U/sren,
Nssrlretten una vosclllSgen.

Illsbesoociere errlpfedls icd sucd

8kll!klllö in dester MualltA,
uncl sede Aütî em 2usprucli ergebenst eattzeAsv

L. kkügkLüaed . Bllisrdkiler, LMM » «.
MIe keosrswre » . suett Neuderase
von § LKlriALII liefere sedön , scdvell un6 billigst.

FriedkHH»brl.zL,.GrWM
Telefon Rr. 1,

empfiehlt als >M" Ersatz-W» für die demnächst abzuliefernden
Kupferschiffe und Waschkeffel

la. verzinkte und emaillierte

Wafferschiffe,
sowie la. verzinkte

Waschkeffel,
mit und ohne Anfsütz» in allen Größen,

sofort lieferbar.
Inner habe noch großes Lager zu billigsten Preisen in

verzinkten

M -M MmsWei,
30 und 32 Zentimeter Größe.

WM
bezoiillerr zeelMt M
zrorrer körten ferllger

Unterröcke
u. Lekürren

re Mvr deroMrr dllligeii kreise»

1 5leul»e, Lsln, Ie >.

N8.
W.: Csrl SleuiIIe.

pliotosr. WellerL kuclir, v »«
vwpksklt sied für

VSNArÜSSSt 'UNASN
io bester ^ usküdrung ru beksoot wLssigvll kreisen. —^ «1. 07»

8smil.ArtikelL^rdeiiell kü? Ueddsderpdllbogrspken.

s üörröff- unä XnsböMis

86 Kül 6r -Nüt 26N
8port -NülL 6N

Wint 6r- 86 kuk ^ Lk6n
^ufns,k- 8ok 1sn

k'üi ' ins ? 6lä:

ßli-Ms sml II
?ilr-8oklkli

empfiehlt in reicster^us>v3k!

^ . . .

-1  vv.Lekäberle, »uimacker.k
Morgen Sonntag

find unsereLäden
igM - you 11—3 Uhr'MW

geöffnet.
SM. Mt CMsMMcill.
Klemm Wahmug
mit Gas - »ud Wasserleitung hat
bis 1. April zu vermieten

Karl Stern, ' Vorstadt.

Z-t-Zimemo-Mg.
mit allem Zubehör sofort zu ver¬
miete«

Adolf Ziegler juu.
Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern uebst Zubehör,
hat wegen Todesfall aus l . April
oder früher zu oermieteu

Gustav Hammauu, Friseur.

3«Wer-lllll-t«
gebe man jetzt in der Kriegs-
zeit nur

MM « .
Wo noch nicht vorhanden

oder nur ein älteres System
ist eine gut« deutsche

MhNslhM
zum Bor- und Rückwärts-
nähen, Sticken und Stopfen,
überall willkommen. Unter¬
richt wird bereilwilligst erteilt.

MWSelegenheilrMfe
auch in

BersenknüMM
mit teilweise Mk. 40—50
Preisermäßigung . Eisen¬
bahnfahrt wird vergütet
und ist eine Besichtigung met-
nes reichhaltigen Iabriklagers
gewiß lohnend.
gebrauchte Maschinen werden
aus Wunsch jederzeit zu an»
gemessenen Preisen

in Zahlung genommen.
Unbegrenzte Garantie.

Bequeme ZahlunaSwetse
auch in kleinen Monats¬

raten gestattet.

Stephan Gerster.
Reutlingen.
Mau verlange meine Prets-
bücher« . näherer Auskunft.

Killiges Mchlllchts-Allgrbot
in

Damen- und Kinderschürzen,
IlnterröLen,

Musen,
Korsetten,

KinderwSsche,
Lrikotagsn,

tzM- zu atteu billigen Preise « 'M»
Rabattmarke«

Emilie Herion, »«m..Röb>--

Ersatzbatterien und Birnchen,
Lalcium - LarbiS,

empfiehlt Fr . Beiz , Bischoffstraße.

Dienstag, den 21. Dezember, vo« vormittags
8 Ahr ab, haben wir in nuferen Stallungen j

in Laim,
im Gasthaus z. Löwen eine« sehr großen Transport

erstklassiges Vieh
zum Verkauf, bestehend in

jllWk Briten MWSHen,
Kälberkühen,

großer Auswahl

jg.trW .SchaWhe,

hochir. Mimen,

schönen starken Stieren,
(auch paarweise), sowie

schönem Jungvieh,
wozu Liebhaber fr-mrdlich einladen

KM«nd Mar Ku..Mlt.

/
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Amtliche Bekanntmachungen.
K. Oberamt Calw.

Vergütung für Kriegsleistungen.
Die Gemeinden Hirsau und Liebenzell werden aufge¬

fordert , ihre Anerkenntnisse für Kriegsleistungen und zwar:
1. Hirsau für Nutzungsentzug des Sanatoriums Dr . Römer

im Monat September 1915 im Betrage von 891 öSA',
2. Liebenzell für Nutzungsentzug

s ) des oberen Bades im Monat September 1915 tm
Betrage von 8ÜÜ

b ) des unteren Bades im Monat September 1915 im
Betrage von 829 ^ t,

der Oberamtspflege Talw zur Empfangnahme von Kapital
und Zinsen vorzulegen.

Den 15. Dez. 191b.
Oberamtmann Ri pp mann.

K. Oberamt Calw.
Auf die im „Staatsanzeäger " Nr . 293 er¬

schienene Bekanntmachung der Verwaltungskommis¬
sion der König-Karl -Jubiläums -Stiftung vom 9. d.
Mts ., betreffend die Bewerbung um Zuwendungen
aus dieser Stiftung , werden die Interessenten hiemit
hingewiesen.

Der „Staatsanzeiger " kann bei den Herren
Ortsvorstehern eingesehen werden.

Den 14. Dezember 1915.
Regierungorat Binder.

Bekanntmachung
des Ministeriums des Innern » betreffend

Einfuhr von Butler aus dem Ausland.
(Staatsanzeiger Nr . 3S2.)

Auf Grund von § 8 der Bestimmungen über die
Einfuhr von Butter aus dem Ausland vom 15. No¬
vember 1915 (abgedruckt in Nr . 272 des „Staats¬
anzeigers" vom 19. November 1915) hat der Reichs¬
kanzler bestimmt: „Ausländische Butter , die in
Mengen von nicht mehr als 10 Kilogramm für die
Bewohner des Grenzbezirks eingeführt wird , ist von
der Anzeige- und Lieferungspflicht befreit , sofern die
Einfuhr ohne Benutzung des Postpaket- oder Eisen¬
bahnfrachtverkehrs erfolgt."

Stuttgart , den 11. Dezember 1915.
Fleischhauer.

Vorstehendes wird hiemit veröffentlicht.
Talw,  den 14. Dezember 1915.

K. Oberamt: Binder.

Erdöl für Landwirte, Heimarbeiter und
Gewerbetreibende

a) Dem Oberamt ist wieder eine beschränkte
Menge Erdöl zur Verteilung an Landwirte und
Heimarbeiterüberwiesen worden. Dieses Erdöl kann
bei den folgenden Derteilungsstellen gegen Abgabe
von Erdölmarken gekauft werden:

1. Serva , C., Talw , 2. Bincon , K. Otto , Calw,
3. Lörcher, Johann Ulrich, Altburg , 4. Flick, Gottlob,
Althengstett , 5. Frey , Gustav, Aichelberg, 6. Hubel,
Karl , Gechingen, 7. Schlotter , Otto , Hirsau,
8. Scharpf, Frau , Liebenzell, 9. Eraze , Gottlieb.
Möttlingen , 10. Hammann , Hans , Neubulach, 11.
Rall , Johann Georg, Neuweiler , 12. Ganser, Jo¬
hannes , Simmozheim, 13. Sattler , Gottlob , Stamm¬
heim, 14. Andler , Luise, Teinach, 15. Bohnenberger,
Karl , Unterreichenbach.

Die Verteilung der Erdölmarken erfolgt wie
bisher auf den Rathäusern nach der Reihenfolge der
Bedarfsanmeldungen , soweit die beschränkte Marken¬
zahl ausreicht. Das Marken-Erdöl wird in den oben¬
genannten Verteilungsstellen um 32 H das Liter
verkauft. Bei Lieferung in das Haus ist der Preis
34 ^ das Liter . Für das Füllen oder Leihen von
Behältnissen darf keine besondere Gebühr berechnet

werden. Die Verkäufer in den Verteilungsstellen
haben zum Teil auch markenfreies Erdöl , dürfen je¬
doch eine gewisse Menge ihres Erdölvorrats bei
Strafvermeidung nur gegen vorschriftsmäßige Erd-
Llmarken abgeben. Die Marken verlieren ihre Wirk¬
samkeit bis 31. Januar 1916.

b) Der rein gewerbliche Bedarf an Erdöl (mit
Ausschluß der Heimarbeit ) wird am besten unter
Nachweis des Bedürfnisses bei der K. Zentralstelle
für Gewerbe und Handel in Stuttgart unmittelbar
angemeldet. Die K. Zentralstelle stellt Bezugsbe¬
rechtigungsscheine aus , auf Grund deren auch
größere Mengen Erdöl von der betreffenden Pe-
troleumsgesellfchaft gekauft werden können. Als ge¬
werblicher Bedarf kann nur der zum Schmieren,
Einfetten und dergl. nötige , dagegen der Bedarf zur
Beleuchtung industrieller Betriebe nur in den aller¬
dringendsten Fällen da anerkannt werden, wo die
Schaffung einer anderen Beleuchtungsart unmöglich
und bannt die Stillegung des Betriebs während der
dunklen Tagesstunden zu befürchten ist.

Talw,  den 14. Dezember 1915.
K. Oberamt: Binder.

vekanutmachaag des stellt». Generalkommando» XIII.
(S. W ) Armeekorps, betr. Höchstpreise«nd Ausfuhr-
verbot für Heu aus Württemberg, vom 19. Dez. 1915.

(StaalSauzeiger Nr. 292 .)
Unter Abänderung der Bekanntmachung vom

18. September 1915 treffe ich auf Grund 88 4
und 9 Buchstabe b des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. Juni 1851 und des Ge¬
setzes über die Höchstpreise vom 4. August 1914 in der
Fassung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl.
S . 516) folgende endgültige  Anordnung.

8 1
Unter Heu im Sinne dieser Vorschriften sind

alle in Württemberg üblichen Heuarten (Wiesenheu,
Oehmd, Kleeheu, Luzerne usw.) sowie Häcksel zu
verstehen.

8 L
Für Heu werden folgende endgültige Höchst¬

preise festgesetzt:
für 1 Tonne loses Heu 80 .st
für 1 Tonne gepreßtes Heu 86 -11
für reines mit Grasheu nicht durchwach¬

senes Klee- und Luzerneheu, lose 86 .st
gepreßt 92 ŝt

Dem Preßheu ist gleichzuachten in bestimmten
Mengen abgewogenes und gebundenes Heu.

Die Höchstpreise werden erhöht für eine Tonne
um je 10 ŝt für Heu, das vom 15. Dezember bis

31. Januar 1916,
um je 6 für Heu, das im Monat Februar 1916,
um je 4 ŝt für Heu, das im Monat März 1916
geliefert wird . Für nach dem 31. März 1916 ge¬
liefertes Heu wird kein Zuschlag mehr gewährt.

8 3.-
Die Höchstpreise verstehen sich frei Lagerstelle

des Erzeugers . Für Zufuhr zu den Proviantämtern,
zur Verbrauchs- und Aufbewahrungsstelle und zu den
Bahnstationen dürfen für die Tonne folgende Zu¬
schläge gewährt werden:

bei einer Entfernung ab Lagerstelle des Erzeugers
bis zu 3 km 2
über 3 Km bis 6 km 4 ŝt
iiber 6 Km bis 10 km 6
über 10 Km bis 16 Km 8 -st
über 16 Km 10 ŝt

Die Vergütung für das Verladen in den Eisen¬
bahnwagen und für das Abladen beim Magazin
oder bei der Verbrauchs- und Aufbewahrungsstelle
ist in den Höchstpreisen inbegriffen , eine besondere
Gebühr für das Verladen darf nicht gefordert und
nicht gewährt werden.

8 4.
Bei Umsatz des Heus durch den Handel dürfen

den Höchstpreisen Beträge zugeschlagen werden, die
insgesamt 4 -st für die Tonne nicht übersteigen
dürfen.

Dieser Zuschlag umfaßt insbesondere Kommis¬
sions- und ähnliche Gebühren sowie alle Arten von
Aufwendungen, welche dem Handel entstehen ein¬
schließlich der Vorfvachtkosten, die durch eine Zu¬
sammenstellung kleinerer Lieferungen zu Sammel¬
ladungen entstanden sind.

8 5
Die Ausfuhr von Heu aus Württemberg ist

verboten. Befreiung von dem Ausfuhrverbot kann
in dringenden Fällen von der stellv. Intendantur
XIII . Armeekorps bewilligt werden.

Für das auszuführende Heu gelten die obigen
Höchstpreisbestimmungen.

8 6
Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit

Geldstrafen bis zu 10 000 -st wird bestraft
1. wer den Bestimmungen 8 1—5 zuwiderhamdelt,
2. wer einen anderen zu einem Zuwiderhandeln

gegen die Bestimmungen 8 l —5 verleitet oder
auffordert.

8 7.
Diese Bekanntmachung tritt mit der Veröffent¬

lichung im „Staatsanzeiger " für Württemberg in
Kraft.

Die Gemeindebehörden haben obige Anordnun¬
gen durch Anschlag am Rathaus bekannt zu geben
und für ihre Durchführung Sorge zu tragen.

Talw.  den 14. Dezember 1915.
K. Oberamt : Binder

Versorgung der Gemeinden mit Schlachtvieh,
sowie mit Rehwild und Hafen.

Das K. Ministerium des Innern hat unter dem 19. d.
Mts . (s. „Staatsanzeiger " Nr . 291) folgendes verfügt:

8 1-
Zur Erleichterung der Versorgung der Württembergs

schen Gemeinden mit Schlachtvieh sowie mit Rehwild »nd
Hasen wird eine Landesbehörde eingerichtet . Sie führt die
Bezeichnung »Fl «ischv«rsorgungsstrllr * und hat ihren Sitz
in Stuttgart , Untere Bachstr. <» 1.

Die Oberämter und die Gemeindebehörden haben der
Fleischversorgungsstelle auf Erfordern Auskunft zu geben,
ihren Anweisungen zu entsprechen und sie über alle Wahr¬
nehmungen auf dem Gebiet der Fleischversorgung fortgesetzt
auf dem Laufenden zu erhalten.

§ 2-
Wer Großvieh oder Schweine zum Zweck der Schlach¬

tung sowie Rehwild oder Hasen absetzen » ill , kann die zum
Verkauf stehenden Tiere »«mittelbar oder portofrei durch
Bermittluug des Ortvvorftrher » bei der Fleischversorgungs¬
stelle anmrldra.

Wird nach der Anmeldung ein angemeldetes Tier
veräußert , so hat der Veräußerer hievon der Fleischvesor-
gungsstelle unter Angabe des Namens und Wohnorts de»
Erwerbers unverzüglich Anzeige zu erstatten.

Vordrucke zu den Anmeldungen und Anzeigen können
vom Ortsvorsteher oder von der Fleischversorgungsstelle
kostenlos bezogen werden.

8 3-
Die Gemeinden können bei der Fleischoersorgungsstell«

ihren Bedarf an Großvieh , Schweinen , Rehwild und Hasen,
soweit er durch den Handel nicht gedeckt wird , amneldea.

Die Fletschversorgungsstrlle kann über die Form die-
ser Anmeldung und die Fristen , innerhalb deren sie jeweils
zu erfolgen haben , nähere Vorschriften erlassen.

8 4.
Die Fleischversorgungsstelle gibt den Gemeinden über

die ihr bekannten Vorräte an Schlachtvieh und Wild Aus¬
kunft. Sie ist berechtigt, hierbei eine angemesfeu« Ver¬
teilung der bei ihr zum Verkauf angemeldeten Vorräte anf
die einzelnen Gemeinden vorzunehmen.

8 S.
Rach nicht« ürtte « »rrgischrn Orten dürfen Schweine,



Rehwild und Hasen, auch in zerlegtem Zustand , nur auf
Grund eines versandscheinrs , der vom Beförderer während
der Beförderung mitzuführen ist, verbracht oder zur Post¬
oder Eisenbahnbeförderung aufgegeben werden.

Dasselbe gilt für die Beförderung von Schweinen nach
württembergischen Orten , die weniger als IS Kilometer von
der Grenze entfernt sind. Bei einer Beförderung , die nicht
mit der Post oder Bahn geschieht, ist innerhalb dieses Grenz¬
streifens vom Beförderer ein Versandschein auch dann mitzu-
sühren , wenn es sich um eine Beförderung von Ort zu Ort
innerhalb Württembergs handelt.

8 6.
Die Ausstellung der Versandscheine liegt der Fleisch-

oersorgungsftelle oder dem von ihr ermächtigten Oberamt

ob. Die näheren Vorschriften über die Ausstellung und di«
Behandlung der Versandscheine erläßt die Fleischversor¬
gungsstelle.

Nach nichtwiirttembergischen Orten wird ein Versand¬
schein nur erteilt , wenn das Tier oder das Fleisch, das ver¬
sandt werden soll, zur Deckung des notwendigen Bedarfs
der württembergischen Gemeinden nicht in Anspruch genom¬
men wird . Für die Beförderung nach Orten , die innerhalb
des in 8 5 Absatz 2 bezeichneten Grenzstreifens liegen , wird
ein Versandschein nur erteilt , wenn nachgewiesen wird , daß
die Beförderung zwecks Deckung des württembergischen
Verbrauchs erfolgt.

8 7.
Den Gemeinden verbleibt die Regelung de» Verkehrs

mit Schlachtvieh, Fleisch und Wild , insbsondere di« Re¬
gelung der Zuteilung der ihnen von der Fleischoersorgungs-
stelle nachgewiesenen Tiere an die Handel » »nd Gewerbe¬
treibenden innerhalb des Eemeindebezirks.

8 8.
Vorstehende Verfügung tritt mit dem IS. Dezember 1V1V

in Kraft.
Zuwiderhandlungen gegen die in ihr gegebenen Vor¬

schriften unterliegen den Strafbestimmungen des K 17 der
Vundesratsoerordnung über die Versorgungsregelung vom
25. September 1915 (Reichsgesetzbl. S . 607).

Ealw,  den 11. Dezember 1915.

K. Oberamt: Binder.

Vermischte Nachrichten.
Der 10-Milliardenkredit im Hauptausschuß.

Berlin , 16. Dez. Der Nachtragsetat , der den
Reichskanzler ermächtigt. 1v Milliarden Mart im
Wege des Kredits flüssig zu machen, wurde heute
Abend im Hauptausschuß des Reichstags ohne Wi¬
derspruch angenommen.

Eine berechtigte Forderung
des deutschen Ueberfeehandels.

Berlin , 16. Dez. Auf Veranlassung der Ver¬
einigung deutscher Ueberseer» Sitz Frankfurt a. M .,
wurde von einer großen Anzahl interessierter Firmen
dem Reichskanzler eine Eingabe folgenden Inhalts
übersandt : Die Unterzeichneten Ueberseefirmen hal¬
ten es zur Wahrung des deutschen Ansehens im Aus¬
lande für erforderlich, daß die feindlichen Mächte bei
Friedensschluß gezwungen werden, überall da, wo
das Ansehen des Deutschtums in deutschen und frem¬
den Kolonien mit direkter und indirekter Unter¬
stützung der feindlichen Behörden durch entwürdi¬
gende Behandlung Deutscher während des Krieges
herabgesetzt und geschädigt worden ist, in einer offi¬
ziellen Form Genugtuung derart zu leisten, daß bei
der einheimischen Bevölkerung das Ansehen des
Deutschtums voll und ganz wiederhergestellt wird.

Der Wert der l -̂Boote.
Paris , 16. Dez. Der Erbauer des ersten Unter¬

seebootes, Laubeuf, protestiert im Pariser „Journal"
gegen die Aussagen des französischen Admirals La-
nessan, welcher erklärte , die Tätigkeit der Tauchboote
bleibe unbedeutend. Laubeuf findet, daß der Ex¬
marineminister bedauerlicherweise sehr schlecht unter¬
richtet sei, denn er gäbe völlig falsche Ziffern an.
Laubeuf betont , die deutschen Tauchboote riesen im
Vierverband große Beunruhigung hervor, so daß
alle Vieroerbandsflotten Verstecke aufsuchten. An¬
rüchige Londoner Meldungen rühmten zwar die Ver¬
nichtung fast aller Tauchboote, doch biete deren Tä¬
tigkeit im Mittelmeer den besten Beweis dafür , daß
die Behauptung erfunden sei. Laubeuf glaubt , daß
Deutschland seit Kriegsbeginn sechzig neue Untersee¬
boote baute , deren Mannschaften sich durch die Ver¬
senkung von Handelsschiffen einübten , Später erst
würden die bitteren Ueberraschungen für den Vier-
verband kommen.

Zur Frage der chinesischen Monarchie.
Berlin , 16. Dez. Nach einer Meldung des „Ber¬

liner Tageblatts " aus Lugano sind die leitenden
Kreise Italiens , sowie der Entente überhaupt , wie
der „Corriere della Sera " aus Rom berichtet, über
die Wendung der Dinge in China sehr besorgt, da
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Weihm-tr-Geschenke skr Knobes. Z
Luftgewehre

für Bolzen und Kugeln, von 4 Mark an, empfiehlt

Fr . Herzog , an der Brücke.

Heupreiserhöhung.
In der Zeit vom IS . Dezember bi » 31. Saitvar 1916

werden bezahlt:
An» de» Ortschaften, welche links o. d. Nagold liegen,

Mk. 8 — für Wiesenheu und Oehmd, und
Mk. 830 für ewige» Kleeheu.

Aus der Sladtgemeiude Calw,
Mk. 400 für Wieseuhen und Oehmd, und
Mk 8 20 für ewige» Kleeheu, alle« per 80 kx

frei Magazin Weilderstadl geliefert.
KöhlerL Pflaum,

AtzilMfsiommisfiovSr für dasK. Proviantamt Slutlaart.

Zn Geschenken geeignet!

mau in dem Sieg der chinesischen monarchischen Be¬
wegung einen Sieg der deutschen Politik erblickt. Die
monarchische Partei sei in höchstem Grade deutsch¬
freundlich, was auch für Manschikais Sohn gelte.

London, 15. Dez. Ueber die Veränderung der
Staatsform in China meldet der Korrespondent der
„Morning Post" noch: Bei den Wahlen , die am
Freitag in Peking abgehalten wurden und an denen
die Tibetaner , Mongolen , Gelehrte und andere be¬
vorzugte Klassen teilnahmen , wurde einstimmig die
Monarchie gutgeheißen. Am Samstag beschäftigte
sich der Staatsrat unerwartet mit der Angelegen¬
heit, und es wurde mitgeteilt , daß in China 1993
Stimmen für die Monarchie mit Puanschikai als
Kaiser und 23 zu Gunsten einer Monarchie unter
einem Manschusürsten abgegeben worden seien. Das
Resultat der Abstimmung in drei Provinzen war
an diesem Zeitpunkte noch nicht bekannt.

Amerikas Flotlenprogamm.
(WTB .) Washington , 15. Dez. Reuter meldet : Der

Marinesekretär befürwortet in seinem Jahresbericht ein fünf¬
jähriges Bauprogramm , das 1V Dreadnoughts , 8 Schlacht¬
kreuzer, 10 Aufkliirungskreuzrr , SV Zerstörer , IS Hochsee¬
U-Boote und 8S Kiisten-ll -Boote umfaßt und ferner eine
Ausgabe von 6 Millionen Dollars für den Flugdienst vor¬
sieht.

Für dis Schristl . verantwort !. Otto Seltmann,  Talw.
Druck u. Verlag der A. Oelschlöger'schen Buchdruckerei, Lalw.
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Weihnachlsgabe

!k)

HrstilrSg«,
Kramlte«.
SMSrse».

TaWurefscr.
Scdrrkllfteü.

ShWsriseu,
Maie

(Fein - «nd Grobschnitt),

Zigarren,
Zigaretten,

empstehst in reicher Auswahl

Spar- und Consumverein.

dfchine

7k«ll«§ai> Ki». S2.

Lprookrtunäon: blur siVorll-
tngs vong—12u. 2—Svi»r.
freitags

Vez..Mile»zWkr-VereIn Ealn>.
MpOchll sinn Unsolid von Honig
ins Feld find bei dem Unterzeichneten gegen Vorzeigung der Mit¬
gliedskarte erhältlich.

I . Knecht, Vorsta nd

Fräulein,
bewandert im Maschinenschreiben,
Stenographie, Buchführung und
sämtlichen Kontorarbeiten,

sucht Stellung
unter beschetd. Ansprüchen. Näheres
in der Geschäftsstelle dieses Blattes.

Fräulein sucht
stkMi.-eirk.ZiM«
Angebote erbeten unterR. G. 12
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Bad Liebeazell.
Schöne

4-8'ZiMerW-mg.
elektr. Licht, mit großer Veranda
und reich!. Zubehör, Gartenanteil,
ist bis1. April billig zu vermieten.
Angebote unter Nr. 17ö an di«
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Eine freundliche

Wohnung
von 2 Zimmern samt Zubehör,
an kleinere Familie eorntl. auch
1 Zimmer mit Küche auf1. April
zu vermieten Haaggaffe 188.

Benzin
prima Motorenbetriebsstoff für
Landwlrtsch.. Autosu. industc. Be-
triebe, in grüß. Mengen beständig
abzugeben. Südd. Handelshaus

Otter, Offeuburg.
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